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Beſchꝛeibung eines Beomecriſch 
Ingeruments / durch welches one alle rech⸗ 
N |! nung gar behend vnd leichtlich / allerley hoͤche / weitte / 
bdeffe vnd bꝛaite / auch allerley flaͤchen oder enen 
Junhalt / abgemeſſen / vnd andere mehe 
nutzliche ſachen erkundige: 
werden. 
Wurh ?; 
Al. Georgium Galgemair. 
Dabey auch Inventum Aſtrologicum 
N Cypriani Leovitij zu finden. N 


N Gernuckt zu Augſpurgz / bey Dauid 


N 
i SBrancken / in verlegung Steffan 
5 Michel ſpacherrs. 


Anno 
N M. DC. XVI. 
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Inventum tandem aufpıeys exits ſecundlis 
Catratus Momi temnito mente gracvi 

Zingua etenim perulans, tibi quid el penna noeebis 
Aera, Nl. Conflas arte Geometrica. | 


2 8 i 9 85256 


Woledlen vnd Beſtren gen 


Herꝛen / Herꝛen Ferdinando Geitzkofflern von 
vnd zu Gailenbach / auff Saunßhaim / Scauffen / 
Weſchenbaͤürn vnd Moß / ic. Meinem 
Gnaͤdigen Herꝛen. 


blledler / Geſtrenger / Gnediger Herr 
Selerte Beuch auff Erden werden den Schiff⸗ 
letit hen vff dem Meer in vilen ſachen niche vn⸗ 
2 billich verglichen. Dann wie ein Schiffmann 
STR inn feinem Haimat nicht bleibt / ſondern guff 
das wetete Meer / die Nahꝛung darauff zuſuchen vnd gewin⸗ 
nen / ſich begibt: Alſo bleiben gelerte Leut Tele in ſrem Bat⸗ 
terland: ſondern ziehen an frembde Gꝛt da ſie fre nter hal⸗ 
tung haben moͤſen. Wie auch den Schiffleuehen auff dem 
Meer vil vnd mancherley vngelegenheit zuhanden gehec / in 
dem fie allerley Vngewitter dep Kuffes/ regen ſturmwind / 
donner / blitz / vnd dergleichen muͤſſen vnterwoꝛffen ſein / auch 
vilmalen durch die Bellen in frembde vnbekandte Gꝛch ge⸗ 
worffen werden: Alſo iſts auch mit gelerten Eeucen beſchaf⸗ 
fen / daß ſie in rem Beruff voꝛ andern vil ongläd erfaren vñ 
außſtehn : Auch manchmal durch Bellen der Berlaͤumb⸗ 
dung an frembde Gꝛth getriben werden. Bnnd wie die 
Schiffleueh offtermalen einen harten Ja F ja : 


e 
— ET 


= 8 Voꝛted. B 
Inn wellichem niche allein das Schiff groſſen anſtoß leidet 


vnd zerbꝛicht: ſondern auch fe ſelbſten neben verlierung frer 
Waar in hoͤchſter gefahr Leibe vnd Eebens ſtehn: alſo leiden 
auch gelerte CEeuch manchmal groſſen Scheffbꝛucßh. Dann fie 


muͤſſen nicht allain wie andere ſterbliche Menſchen / den weg 


diſer Welt gehn: ſondern auch alle fre Berck / ſo ſie mit groſ⸗ 
ſer map, fleiß / arbait / nachſiunen vnd vnkoſten zuſamen ge⸗ 
ſchꝛiben / verlaſſen. | 

Wie wir vndter andern ein augenſcheinlich Exempel ha⸗ 
ben an dem Edlen vnd Hochgelehꝛeen Petro Apiano, wei⸗ 


lund deß Broßmaͤchtigſten Kayſers Caroli V. Mathemati- 


co : Vellicher freylich ein färtrefflicher Schiffmann gewe⸗ 
fen / deßgleichen zu feiner zeit kainer gefunden woꝛden. 

Aber Er hat im fahꝛ Chꝛiſti 18 32. den 2 J. Apꝛil. einen groſ⸗ 
fen Stoß vnnd Schiffbꝛuch erlitten: Inn wellichem Er 
nicht allain fein zeitlich Leben beſchloſſen / ſondern auch ſei⸗ 
ne ſchoͤne angefangne Opera vnd Bucher zugleich mie eins 
ander verlaſſen. Bleichwel dem zerbꝛochnen Schiff zu hilff 
kommen / der auch Edel vnd Hochgelehꝛte Philippus Apia- 
nus Medic. Doctormein lieber Præceptor ſeeliger gedeche⸗ 


nuß / wellicher ſolch Mer auffgefangen / vnd was der Wars 


ter künſtlich erfunden / der Sohn ſchoͤn vnd nutzlich auff das 
Pappir gebꝛacht / zu dem end / daß es Reipub: literariæ zu 


gutctem moͤcht inn Truck kommen. Aber inn ſolcher ſeiner 


Gch ffart iſt er auch den 15. Novemb. im Ja hꝛ vnſers Hayls 


7589 gebliben vnd maiſten chails vn vollen det hinderlaſ⸗ 


kn. Gollichts hac der Ehꝛnooſt / Sochge lehꝛt vnd weiches 
| | | rhümb⸗ 


| Voꝛred. | 
rhůmbte Mathematicus M. Michael Mœeſtlinus der Hohen 
Schul zu Tübingen Profeſſor, mein auch vilgeltebter Præ⸗ 
ceptor, auffgefangen / vnd hell ſolches noch biß auff diſe zeit 
inn feinem Muſæo auff. 

Bndter andern aber iſt von diſem Schiff ein Bꝛett au eis 
nem Bfer hangen bliben / welliches haiße P. Apiani Inven- 
tum : Seſſen Aberücke inn diſen dꝛeyen Nahen mir etlich 
mal zuhanden kommen / vnd erbetten woꝛden / an zuzaigen 
vnd zub ſchꝛeiben / wie vnd warzu es zugebꝛauchen. 

Gb ſch aber anfaͤngklich auß gewiſen vꝛſachen mich deſſel⸗ 
bigen gewaͤgere: Hab ſch doch endelich auff ſtettigs an hal⸗ 
ten den Sachen nach gedachc / vnd nach vilfaͤltigem nad? 
ſinnen (wie mich darfür anſthet) nicht ohne geringe mühe 
vnd arbate den aigenclichen Gebrauch vnd Nutz diſes ſchoͤ⸗ 
nen Inventi erfunden: Dar von ſch aber vil lieber andere 


verſtaͤndige will fudieteren laſſen / als ſelbſten viel darvon 


ſchꝛeiben. Das it gewiß vnnd müſſens alle diſer Kunſt 
Eiebhaber bekennen / dardurch diß Inyentum ohne Bech⸗ 
nung / auch von Idioten vnd gemainen Leuchen ſolliche ſa⸗ 
chen koͤndten erkundigt vnd erfaren werden / weiliches biß 
daher durch kein Inſtrument hat geſchehen koͤndten: Wie 
ein feder der allein die Iitulos vnd Bberſchꝛiffe der propo- 

ſitionum leſen wirde / bekennen muß. N 
Derſelbigen Nutzbarkeit eteliche hab Ich erſtlich mir 
ſelbſten zu guctem zufanien geſchꝛiben / vnd ein guete gerau⸗ 
me Feit vndter meinen chartis ligen gehabt / vnd darumb 
6 ( ii niema⸗ 


5 Minn 
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Voꝛred. 


niemalen gedacht an das Liecht kommen zu laſſen / inn Be⸗ 


trachtung / das mir zimlicher maſſen bewuſt / wie es den jent⸗ 


gen / ſo an den Weg bawen / zugehn pflegt. Dann es finden 


ſich fürs erſt grobe vnd doͤlpiſche Koͤpff / welliche ſich wol gerne 
groſſer Bun vnd Sſchickligkeit wolten rhümen / vnd allenc⸗ 
halben bey gelerten Ceuten den fürgang haben / Aber wann 
inn den freyen Künſten ecwas guts vnd nutz lichs an Tag 


kombt / daſſelbig nie allein Talumnirn vnd außlachen: ſon⸗ 
dern auch die liberalia ingenia, ſo luſt zu ſolchen Kaͤnſten has 
ben / davon abhalten / ab ſchꝛeck en / vnd wo mäglich verlaiden. 


Mit fürgeben es ſey nicht de pane lucrando, vnd muͤſſe man⸗ 
cher bey ſolcher Bꝛodtloſen Kunſt / wo nicht inn der Jugent / 
doch inn dem Alter groſſe Armuch leiden. 

Darnach findet man vnter den Belehꝛten auch ſchnell vnd 


vnbedacheſame Ingenia, welche wann fie nur ſchlecht vñ bloß 


von einem ding hoͤꝛen / ob ſte es ſchon niche geſehen oder gele⸗ 
ſen noch vil weniger bey ſich ſelbſten erwogen / daſſelbige als⸗ 


balde mic fren behenden dungen verachten vnd auß ſcalirn / 


vermainendt / was ſie tadlen / ſoll bey allen getadlet ſein / vnd 
was fie loben / ſoll von Mentgklich gelobet werden: Da doch 
das Widerſpil wahr iſt / vnd fie ſich ſelbs mit jrem tadlen ver⸗ 
rathen / daß ſie die ſachen nicht verſtehn / vnd von ander Leut 
Arbait wie der Blind von der Narbe vꝛe hallen. 

Zum diitten / ſeindt Rolge vnd auffgeblaßne humores: 
Welliche wol inn gemain nicht alles koͤnden oder wollen ver⸗ 
werffen: ſondern ich ſtellen / als lieſſen fie es paßieren: vnter 
deß aber ich befleiſſigen / wo fie auß eines Beden oder Schꝛiff⸗ 

ten et⸗ 


Voꝛred. 


ten eewas koͤndeen zwack en / daß ſie darwider ſchꝛeiben / oder 
bey andern bel außmachen. Weiln aber diſe allzugleich ent⸗ 


weder ſeindt Epicuræi oder Calumniatores, die vil eher ete⸗ 


was mügen reprehendirn, als imitirn: ſo habe Ich fr judi- 
cium gering geachtet: vnd vil mehr geſehen auff den vierten 
Bauffen / in welchem vil ſchoͤne / Eiebreiche vnd Kunſtreiche 


Ingenia ſeind / welche von den ſachen recht vnd wol wiſſen zu 


vꝛehatlen: vnd das jenig / ſo gut gemaine oder geſchꝛiben / lo⸗ 
ben vnd guchaiſſen: Wo aber etwas auß ſchwachheic überfes 
hen / daſſelbig zum beſten deucten vnd auffnenen: Dieweil 
nemo ex omni parte perfectus, vñ auch inn den ſchwereſten 
Hänſten leichtlich gejrꝛet vnd etwas vberſehen wirde. 


Diſen zugefallen hab Ich nicht allein gegen wertigs opu⸗ 


ſculum wollen rufen laſſen: ſondern auch frem judicio 


okay gutsoillig oneermorffen : ſreund⸗ vnd dienstlich bie⸗ 


tendt / To etwas darinn vberſehen / wie balde geſchehen kan / 


daß ſie es wollen verbeſſern: oder wann der Scopus von mir 


nicht recht getroffen: ſintemal das Inventum nicht mei, ſon⸗ 
dern alterius ingenij iſt: daß ſie doch mit diſer meiner Inven- 
tion wollen voꝛlieb nenen / vnd fie einen andern vnd beſſern 
gebꝛauch vnd nutz diſes Inventi herfär bringen. 


Jch hab aber diſem! vento Apiani angehengt / das Inve- 


tum Aſtrologicum Cyptiani Leovitij, welches voꝛ 26. Ja⸗ 


ren von einem Liebhaber diſer Kunſt mir mitgethailet / vnd 
von mir ex manuſcripto Autoris, der es alſo inn diſe tabu⸗ 
lam perfaßt / abgeſchꝛiben woꝛden. Welliches den Be 

uaewigie RA Aſtro- 
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Pr: Voꝛred. | \ 
Aſtrologiæ einen trefflichen Nutzen inn fren prædictioni. 
bus 3 g weck naͤher zuſchieſſen als biß daher geſchehen / ge: 
ben kan. | 2 KL 9 
BZSaas aber diſes Inyentum P. Apiani ſam̃t ſeiner Erkla⸗ 
kung vnter E. n. Namen in Truck außkom̃t / geſchihee dar 
umb / dieweil ſch anderſt niche gewußt wie jch mich wegen der 
g,noſſen vnd vilfaͤleigen Volthaten / ſo von dem Woledlen vt 4 
SGBeſtrengen Berꝛen / Berzen Nachariaſen Seigkoflern von 
vnd zu Satlenbach / auff Haunßhaim / Stauffen / Beſchen ? 
baͤürn / vnd Moß/Bittern / Boͤm. Kah. Mah: auch E. D. Ertz⸗ 1 
berczogen Maximiliani zu Geſterꝛeich Bach / meinem Snaͤ⸗ 
digen Herꝛen / wie auch E. Gn. nun mehꝛ inn das dꝛeyzeßend 1 
SBahꝛ / weiln jch bey EE. GS. allhie in dienſten bin / nur ein- x 
mal danck barlich (ſintemal mirs mit Belt / But / oder andern 4 
Werck en zu vergelten vnmig lich) moͤcht erzaigen. Darnac 
das E An zu diſer Hochloͤblichen Kunſt ein ſonderbare affe⸗ 4 
Cliion vnd zunaigung Bat / derſelbigen fundamentum ſelbkss 
verſtehet / vnd deß wegen recht vñ wor davon waißt sunscheie- 
len / vnd mie dem Invento wider alle Wißgünſtige verchaͤdi⸗ 
gen. Bitte demnach E. On. vncerchaͤnig / ſie wöllen daſſel⸗ 
big inn Bn. erkennen vnd annenen / vnd mein Senaͤdiger 
Hern / wie biß anhero / fein vnd bleiben. Derſelben wie auch 
E. Sn. Gerꝛen Bactern mich zu gnaden damie befehlendt. 


E. G w. 
Vnterthaͤniger 
Gehoꝛſaſffe 


Georgius Galgemair. 
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Jon der Nabuca / diſes 


Inſtruments. 


c 


x I) Has vier vnderſchidliche Stuck. Das Erſt helt inn fich ei⸗ 


C. vnd E. D. im Centro A: inn vier Quadꝛanten / als B D. 
DC. C E. vnd C B. wirdt abgethailt: Dieſelbe all zugleich theile / wie ges 
bꝛaͤuchlich / in 90 gradus ab / vnd wirdt ſolcher nutz fuͤrnem̃lich in den er⸗ 


ſten Propoſitionen zuſehen ſein / wie wol man auch ohn dieſelbige alle Ab⸗ 


meſſungen kan verrichten. 


Auſſer diſem Circkel mach noch einen / vnd theil in ab in 360, grad / 


deſſen nutz in Beſchꝛeibung einer Landtafel ſein wirdt. Wann nun die 


Runde mit rer abtheilung alſo verꝛicht: So nemme für dich die zween 


diameter B; C. vnd DE. vnd thaile dieſelbe auch in gewiſſe gleiche thail / 
nach wolgefallen / ab / vnd zwar ſoll der diameter B C. in nachfolgender 


nutz erklaͤrung geneñt werden Horizon immobilis: DE. aber Meridia- | 


nus oder mittel Lini: Vnd iſt ein jeder derſelbigen abgetheilt in 40. glei⸗ 
che thail: Zum vnderſchid aber werden die vom Horizonte herab fal⸗ 
lende Normales oder Bleyrechte: Welche aber die mittel Lini ED, 
durchſtreichen / Parallelæ, Horizontwaſſer oder zwerchlinien genannt: 
Vnd ſoll ſolche runde entweder auff ein feſt dürꝛ holtz gekleiſtert / oder auff 
ein Metall geſtochen werden / man Fans auch fügklich auff den tuckhen ei⸗ 
nes Aſtrolabij hingen. 0 ki 
u 4 Das 


Egenwertig Instrument in form eines Bieters / 


ne Runde / vnd wirdt alſo gemacht / auß dem Centro A. be⸗ 
PD) Schreib einen Circkelriß / welcher durch zwo kreütz Linien B. 


Hon der Nabꝛica / | 
Das ander Stuck diſes Inſtruments / iſt inn dem erfen in den lineis 
rectis gantz vnd gar gleich / allein das da bey ſteht Horizon mobilis, wel⸗ 

cher anzaigt das ſolche Scheiben inn dem Centro Ar hin vnd her muß 
N bewoͤgt werden. Diſe nut barkeit erſtreckt ſich fürnem̃lich auff die Berg / 
Tuhyaͤler vnd dergleichen hangende ple na, wie die 23. vnd nachfolgende 
* propoſitiones werden auß weiſen 7 Ku, 
3 Das dꝛitt vnd vierdte Stuck diſes Inſtruments 5 Hat zwo dioptras 

Regel oder abſehen / dern jede ſoll haben zwey pinnacidia, oder kleine ge⸗ 
2 ſicht loͤchlein wie inn den Aſtrolabien gebꝛaͤuchig / vnd wirdt jedes / wie 
die runde / in feine gleiche thail abgethailet / jnmaſſen die Figur deß In⸗ 
g ſtruments ſolches alles anzaigt. Pete au Da: A 2 


. Vom Gebꝛauch. 
5 | Die Erſte Propofitio. 15 


1 Wie die hoͤhe eines jeden Thurns / Hauß / oder ander 
18 | Gebaͤw / ohne alle Rechnung 2 
„ N zufinden. | 

| 


A | Vnd Erſtlich allein durch einen Stand. N 
3 Nfaͤntzklich iſt zu mercken / wañ man die hoͤhe eines Thurns / Hauß⸗ 
P. Baums oder ander Öchäw/ allein durch einen fiand will abmeſſen / 
las man auch allein ein dioptram oder Regel mit ſrem abſehen ges 


sen / Thue jm alſo: Heb das Inſtrument perpendiculariter, vnnd 
Schnur recht für deine Augen / vnd bewege die eine dioptram oder Regel / 
fo lang hin vnd her / biß du durch bede pinnacidla, oder abſehen die beger 
N te hoͤhe inn das Geſicht faſſeſt / vnnd laß alſo die Regel vnhewoglick 


N rauche: So es aber durch zween Staͤnd ſoll geſchehen / beede muͤſſen ge⸗ 
bDraucht werden. „ 
1 Wann du nun auff einem ſtand die hoͤhe eines dings begerſt zuerfah⸗⸗ 
Fi | 


h | bleiben. 0 


5 | s 


: 


Siſes Inſtruments. 1 
Meß darnach die weite von deinem ſtand / zu dem Thurn / Hauß oder 
ander Oith / mit Ruthen / Clafftern / Maßſtaͤben / Ein, Schritten / Schu⸗ 
hen oder dergleichen / vnd weiln die weitte auff dem Horizont oder eben 
Land genom̃en / ſuche dieſelbe under dem Horizont oder Zwerchlinien al⸗ 
fo : Beſihe welche Zwerchlini von der mittel Lini E D. anzufahen / biß 
auff die dioptram oder abſehen / fo vil Puncten begreiff / als die diſtantz 
oder weitte inn ſich hat: Dann als baldt werden die Pundta, fo inn der 
Normal Lini zwiſchen der dioptra vnd gefundener Zwerchlini begriffen 
werden / die hoͤhe deß Thurns ohne alle weitere Rechnung anzeigen. Der 
der ſuche die diſtantz oder weite oben inn der Hoꝛzont Lin B A C. vnd fah⸗ 
re mit dem Finger oder Geſicht herab / biß auff die dioptram oder Regel / 
wo nun dieſelbig von einer Parallel: oder Waſſerlini durchſchnitten wirt / 
daſelbſt wirdt die zahl derſelbigen Parallel oder Zwerchlini inn der mittel 
Lini CD. verzeichnet / als baldt die hohe deß Thurns eröffnen : Doch 
das du allzeit dielaͤnge von deinem Aug biß auff die Erd hin zu chuſt / wel⸗ 
ches inn nachfolgenden allenthalben zumercken. 


Vumexempcl. 


CH ſoll den Thurn MB abmeſſen / wann ich nun inn dem C. 

oder vil meh: jnn dem Kals meinem Oith ſiehe / vnd das Inſtru⸗ 
SO ment mit der dioptta gegem B. auffhebe / ſo ſtehet dieſelbe auff 4. 
Grad deß jnnern Circkelriß : Zehle demnach die weitte meines ſtandts 
K. gegem M. vnd iſt 19. Claffler: Solche 75. ſuche Ich inn den Hoꝛi⸗ 
zont Lini / oder himb die 15. Nouizont Lini / als welche gerad JJ. Funda, 
biß zur dioptra inn ſich helt / vnd beſihe wie % der Noꝛmal 


Lini von der dioptra, vñ 18. Parallela / biß zur oberſten Hoꝛtzontlini BC. 
begreiffe / vnd befinde auch 15. Sage demnach das der Thurn A B. hoch 
ſey XV. Claffter / ſo jcha ber meine laͤnge C K. datzu addiere, kommet dis 


gange höhe MB. zweintig Caffe 


anzeigen die hoͤche deß Thurns XV. thue darzu dit laͤng DH. F: komen 
abermal 20. | 
Eben diß ſolt du auch verſtehn von dem ſtand L. welcher von dem M. 
iſt o. Claffter / vnd felt die dioptra vſſ §6 grad / dann die Bleyrechte 10. 
wirdt von der dioptra abgeſchnitten inn der Zwerchlini 15, welche auch 
deß Thurns hoͤche ißt. 1 
RN 


Diſes Inſtruments. 5 
Ich ſetze aber die weite meines ſtandts ſey MG- 48. Claffter / vnd fall 
die dioptra auff 175. grad: Hie ſolt ieh ſuchen / welche Hoꝛizontlini 48. 
Pun&a inn ſich halte / weil es aber wegen enge deß Inſttuments nicht kan 
geſchehen / foneifie ich den halben theil 24. vnd ſuche die ſelbe vndter den 
Honizontlinien / vnd befinde das zwiſchen der 72. Hoꝛizontlini / vnd der 
dioptra 374. grad begriffen werden / zehle von dannen biß auff die oberſte 
Honzontlini / vnd befinde die hoͤche 73. Claſſter / oder ich ſuche oben in der 
Horizontlini B C. die 24. Claffter / vnd fihe wo ſie von der dioptra abge⸗ 
ſchnitten werden / das geſchicht inn der 73 Lini / ſag demnach das deß Thu⸗ 
rens hoͤche ſey 74 Claffter? Weiln aber der halb theil genoſſien / ſo müſ⸗ 
fen hie 7. auch gedoppelt werden / welche die wahre hoͤche XV. Claffter 
anzaigen / alſo magſt du den dꝛitten / pierdten / fünfften / zehenden 1. thail 
neffien/wienachfolgendt auch ſoll angezaigt werden. 
W 


Die höͤche eines Thurns auff dive 
S aäand zu erkundigen. 


s H hab ein Thurn abzumeſſen A B. werde aber von Waſſer / Se⸗ 
baͤw oder andern fachen gehindert / das ich die weitte von meinem 
8 Stand oder Oꝛth dahin nit haben kan: Damit jch nun ſollichen 
moͤg abmeſſen / erwehle ſch mir zween ſtand / dern einer ſey Oder ander D. 
So ich nun auß beeden Oꝛthen die hoͤche B. anſihe / fo felt die eine diop- 
tra im C off 66. grad / die ander aber im D. off 42. welche beedt alſo ſteiff 
vnd vnverꝛuckt müſſen behalten werden: Meſſe als dann mit allem fliß 
die diſtantz oder weitte meines flandee / oder die weit von dem D. inn das 1 
C. ſey / vnd befinde J 2. Claffter : Auß diſen 12. C lafftern will jch nun die 
hoͤche dep Thurns A B. ohne alle rechnung erfahren : Alſo / Ich fuche 
allzeit die weitte der zweyer ſlaͤnd vnder den Hoꝛizont : oder Waſſerlinien / 
( weiln ſie gegen dem Hoꝛizont gleich lauffendtſ eindt) zwiſchen den zweyen 


vnverzückten abſehen : Das iſt / Ich ſuche welche Hoꝛizont: oder Waſ⸗ 
8 | Ani (ſerlinien 
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15 
tdtel Lini k C. geſetzt / eroͤffnet / vnd fo vil Claffter iſt der Thurn A C. hoch. 
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Diſes Inſtruments. 7 
pff 76. grad / vnd ſey die weitten C D. 24. Maßſtaͤb: Wann ſch nun die 
abſehen alſo vnverꝛuckt behalte. Kan jch fo vil Puncten / als 24 zwilchen 
derſelbigen nit finden: Wert derowegen von 24. den halben theil das 
ſeind j 2. vnd find dirſelbe inn der 24: Zwerchlini. So jch nun von dem 
nechſten Abſehen C ſo vff 76. Grad gefallen / zehle gegen der mittel Lini 
E P. find jch 6. zehle jch aber von beeden Abſehen / vnd diſer 24. Zwerch⸗ 
lini / biß an den Hoꝛizont B. A. C. fo befind jch 24: wie auch die Ziffer inn 
der mittel Lini anzaigen / diſe zahlen aber zu gleich dupplier / dieweil oben 
von 24. der halb iheil genommen / ſo kommen von 6. welliche ſeindt die 
weitte C. dom A. 12. vnd von 24. die hoͤche deß Thurns A B. 48. Alſo 
magſt du mit den andern gleichfals procedieren : Als ſo du allhie an ſtatt 
der 24. nemmeſt den duttentheil / fo wirft du ſolche finden inn der 16. Hos 
rizont Lini / vnnd inn derſelbigen von der nechſten dioptra gegen dem 
E D. oder mittel Lini 4. welliches iſt die weitte C. vom A. oder tripliert 
12. wie oben / So du aber von der 16. Horizont Lini vber ſich zeh⸗ 
leſt gegen B. A. C. fo findet du 16. Pundda, (wie auch die mit?? 
tel Lini anzaigt) welliche wider tripliert / gibt die hoͤche deß Thuns 
48. Maßſlaͤo dz. 1 a 1 

I | 

Auff ein andere weiß. 
JS S if ein Thurn oder Berg AB CD. auff wellichem jch zween 
gend haben kan / einen inn dem C. den andern inn dem D. 
Dond auß beeden das zaichen K. auff der Erden durch das Inſitu⸗ 
ment beſehen : So ich erſtlich inn das C. ſtehe / ſo iſt mein leng DF. 
nu felle das abſehen / wann es inn das N. gericht wirds auff 687. 

rad. : ? 

Gehe ſch nun in einer geraden Linien hinderfich inn das C. vñ ſihe vom | 
E. meinem Aug widerumb inn das K fo felledas ander abſehen auff den 
565. grad: Die weisse zwiſchen boden ſtaͤnden C D. iſt · Maßſtaͤb. = 
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Ich nun diſe wette beg. Welle Be auch dem 1 A iſt / in inn 
den Horizont oder Zwerchlinien / zwiſchen den beeden abſehen ſuche / ſo be⸗ 
finde jch ſolche off der 15. Hoꝛizont⸗ oder Zwerchlini / vnd ſo jch von diſer 
5. Lini vnd beeden dioptren durchgang gegen der oberſten Hoꝛizontlini 
BC. die Punta zehle / befinde jch auch 15. wie ſolches gleichfals die mittel 
Lini E D. anzeigt / ſage demnach / das die hoͤche EA. oder FB. ſey XV. 
Maßſtaͤb / darumb reſtiert die wahꝛe hoͤche CA. oder DB. 33. Maßſtaͤb: 
Zehleſtu aber wie vil Panda von dem abſehen der 683. grad / inn der ges 
dachten Lini 15. biß zu der mittel Lini ED. ſey: So findeſt du 6: vnnd 
fo weit ſtehet auch der Thurn A B. von dem K darauß zu ſehen / wie ſchoͤn / 
künſtlich vnd behend alle zeit zwey vnderſchidliche ding ohne alle rechnung 
gefunden werden / welliches bißhers inn keinem Inſtrument gesch 

| as 


Diſes Bnfruntents, 9 


Was von diſen kleinen zahlen geſchꝛiben / ſoll auch von groͤſſern verſtan⸗ 
den / fo im Inſtrument nit begriffen werden / wie auß voꝛgehendem nus 
gnugſam zu ſehen if. IV. 


Auff ein andern weg. 


Es begibt fich offt / das einer / wie inn vor gemelter nutz barkeit ge⸗ 
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Is Hon der Naßrica / 
Bleyrechten Lini muß geſchehen) vnd beſihe darauß obgedachtes zaichen 


C. vñ fellt die dioptta eff 424 gtad / die Fenſtet Stoͤck abet: oder die weite 
te der Stoͤck: ſtehn von ein ander 12, Schuch / damit jch nun deß Thurns 
hoͤch erfahꝛe / ſo ſuch ſch die diſtantz j 2. Schuch onder den Noꝛmaliſchen 
Linien: Dann der Thun ſteht auch gegen dem Honzont Bleyrecht auff: 
Zwiſchen den dioptris oder abſehen / finde fie aber nirgendts / darum 
nimb jch derſelben vierdten thail / welcher iſt 3. vnd ſuche welliche vndter 
den ſteigenden Linien zwiſchen den beeden dioptren gerad 3. Punct inn 
ſich halt / vnd befinde daß es ſey die J. Wann jch nun inn diſer Noꝛma⸗ 
liſchen Lini 12. von dem Abſehen der 333. biß an die Hoꝛizont Lini BC. 
die Puntta zehle / befinde ich derſelben 8. welche zu den doꝛigen 3. gethon 
XI. machen / vnd ſo hoch iſt der gantze Thurn / wann du nemlich diſe hoͤche 
XI. mit 4. Multipliciereſt / nem̃lich 44. Schuch / wilt du aber die laͤnge 
AC. wiſſen / fo zehle von gedachter Noꝛmal Lini 12. biß zur mittel Lind 
4 D. welche dis wirdt geben XII. vnd fo du fir Quadꝛupliciereſt 48. grad. 
* 


{ N V. 
Auff ein andere Art. | 


| 192 S wirdt mir auffgetragen der Thurn A B. abzumeſſen / darb 


Such eng cdegwie weit das ſpacium P vñ C feyine lich 8. Claff⸗ 

ter: Solche hoͤche nun zufinden handle jch alſo / jch ſiehe auff dem 
Krantz B. vnd ſihe erſtlich durch das eine abſehen das zaichen D. welliches 
fall auff 545 grad / darnach eben an ſolchem oꝛt B durch das ander Ab⸗ 
ſehen das zaichen C vnd fall auff 68 grad / welche beede Abſkhen geiff 
vnd vnbewoͤglich ſollen gehalten werden : Als dann nemme ſch die be⸗ 
kandte weitte 8. Claffter vnd ſuche fie zwiſchen den zweyen Reglen inn den 


zoerch Linien / vñ befinde ſie in der 25. welche ſeind die hoͤche deß Thurns / 


dañ ſo jch von der lnterſection beeder dioptren, vñ der Hoꝛizont Lini 25. 
die Puncda, biß off die oberſte ini B 4 zehle / ſeindt derſelben 25. wie die 
mistel ini E A D auch anzeigt: So ſch abet in diſer 25 Horizont Lini vñ 
von der lnterſection oder abſchneidung der Regel auß dem nechſien S 

g . 68 


Diſes Snfiruments, 117 
S. gegen der mittel Lini zehle / ſo find jch 10. Pundta, vnd ſo weit iſt das C 
8 2 . 
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vom A gelegen / Addiereſt nun 10. vnd 8. kombt die gantz 


vnd iſt diß gegen dem voꝛigen nur vmbkehꝛt. 


f VI. d 
Noch ein andere weiß. 


7, 


die will jch dir zaigen / wie von einem nidern Thurn / ein 
hoͤcherer abzumeſſen ſey / welches doch anderſt nichts iſt / als die erſte 


Propoſition, Oañ es fen der hoche Thurn AB der nidꝛige aber CE 
die weite zwiſchen beeden 4012. Ruhen: Die hoͤche CD ſey auch durch 
ein bleyſchnur / oder vff ein andern weg bekandt / . ruthen / ſo ßehe ſch min 
inn dem D vnd heb mein Inſtrument mit dem e gegen dem 5 en 

ij all 


Er 


N 
60 
4 
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F. A. vnd D C. ein ander gleich: 


| Von der Mabsica/ 


fall die dioptra pff3 9c g. Wann nun auß dem erſten nutz die weine C A. 
von der mittel Lini deß Inſtruments D A E. biß zur dio ptra vnd abſchnei⸗ 
dung deß 12. Punctens ober ſich biß an die Hoꝛizontlin B A C. die Pun⸗ 
cten gezehlt werden / ſo findeſt du die zahl oben bey den Noꝛmal Linien die 
hoͤche FB. o. Authen / wirdt nun CD. 4. Ruthen zu FB. gethon: Dann 
So iſt die gantze hoͤche B 
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Abermal ein andere weiß. 
8 wirde von dir erfoꝛdert / du wolleſſ den Thurn A B. geſchwind 
Dond doch gerecht abmeſſen / nun k anſt du aber zu demſelbigen / aller⸗ 


hand vngelegenheit halber / die Diſtantz ode weite abzumeſſen nit 
| kommen / 


Diſes Inſtruments. 33 
kommen / ſo iſt es dir auch mit zweyen ſtaͤnden zuverꝛichten vnmoͤglich / 
idern Thurn / det vmb 
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ſuchſt du die Diſtantz oder weite 8. zwiſchen den dioptris inn den Noꝛmal 
Linien / vnd findeſt ſie auff der T2. Wann du nun von der z 2. Noꝛmal Li⸗ 
ni ED, die Punta zehleſt / ſo findeſt du 12. die weitte deb Thurn A E. ze⸗ 
leſt du aber von der aͤuſſerſten dioptra deß 59. Grads / biß vff den Horizont 
B. A. C. ſo zeigt dir voꝛgedachte Normalis an 20. 15 vnd fo 1 
f V ij er 


8 gr sel, 
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14 Bon der Nabꝛiea / 

der Thurn 4 nemilich 20. Claffter / wilt du von dem Thuen 4 den 

kleinen DE Abmeſſen / fo kehꝛe ſolches alles mit ein ander vmb fo haſtn 

was du wilt vnd begetſt. | „ 
Oder. 


Sd falle im E off 6 grad / im D vf a5. grad / vnd fey die hoͤche 
oo Schuch weiln jch 100 nit haben kan / ſo neſſſe jch an derſelben 
ſtatt den zehenden theil / das fein 10. vnd ſuche fie under der Noꝛ⸗ 

mal Linien / finde fie aber inn der j 2. Noꝛmal oder Bleyrechten Linien / 
So ſch nun von der aͤuſſerſten dioptra im 45 grad vff der 12. Normal Li⸗ 


m / biß zu der Houzont Lini z; C. zehle / ſo befinden ſich auch 12. die hoͤche 


deß Thurns 5 F. thue darzu FA. ſo zwiſchen den dioptris begriſſen / vnd 
10 Schuch iſt / ſo haſt du die gantze hoͤche B 4. 22 · Nun iſt aber die hoͤ⸗ 
che E D. oder FA. nicht 10. ſonder 100 Schuch / Darumb ſo muß alle 
hie widerum. b ſolches alles mit 10. Multipliciert werden / vff das die recht 


hoͤche AB. 220. Schuch herauß komme. So du aber von der dioptra 


inn 614. grad / vnd der 12. Noꝛmal Lini / biß an die mittel Lini die Pun- 
qa der zwerch lini ſucheſt / ſo wirdt dir angezeigt die weitte 4 KE. 12 ſchuch / 
vnd fo fir auch mit 10. Multipliciereſt / 120 ſchuch. f 
J VIII. | 
Widerumb auff ein andere weiß. 
MCH ſolle auß dem Thurn 4B. das Hauß DE abmeſſen / fo fiche 
ich nun inn dem B. vnd fihe durch die eine dioptram das zaichen E. 
welches falle vff 59. grad / durch die ander aber das D vnd falle auff 
45 gtad / vnd weiln mit die hoͤche 3 A bekandt iſt zo Claffter / ſo hab ich 
auß der nachfolgenden Propoſition bie weitte 4 E Ia. dann inn der 20, 
Zwerchlinien werden von der mittel Linien / biß zur dioptra 5g. gtad / 12. 
Pundta begriffen / ſo jch nun von derſelbigen Zwerchlini / vnd inn der 12, 
Noꝛmal Lini beſihe / wie vil Puncten zwiſchen den zweyen dioptris bea 
griffen ſein / befinden ſich 8. vnd fo hoch iſſ das Hauß PE. 11 0 


Diſes Inſtrumenes. 
| | IX. | 
Wie die weitte eines Oꝛts / vom andern 
| zu erkennen ſey. 
Gn. du deß erſten Capittels Nutzbarkeit vernoſen / kanſt du ohne 
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Ich ſtehe auff dem Thurn 4 2 inn dem B vnd wolt gern wiſſen wie u 


weit von dem AindasDwer, Solches zuerfahꝛen / ſo laß das Inſttu⸗ Ji 
ment wie gebꝛaͤuchig recht hangen /undfihedurchdasabfrhenindasD. 
welches it vmbſchwaiff wirdt anzaigen 365 grad / nun iſt mir die hoͤche 0 
deß Thurns 43. zuvo auß einer Schnur oder auff ander wre ee) 

N ande 1 
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16 Von der Kabrica / 


kandt / das ſie ſey 18. Claffter: Suche demnach diſe 18. inn der Noꝛmal 


Lini / oder ſihe wo die Regel ein Noꝛmal Lini inn dem 18. Punct abſchnei 
die ’ eide: 

Das aber geſchicht in dem 24. Puncten / der 18. Zweichlint / 3 

nach das D. von dem A. hinwegk ſtehe 24. Claffter. | | 


X 
Auff ein andere weiß. 
SG begert einer zu wiſſen wie bꝛait das Waſſer A B welches bey einen 


SS Stat⸗ fürfleuſt ſey: Solchs zuerfahꝛen / ſoſtehe g 
efürf lch h gegen dem Waſſer 
AB. inn einer geraden Linien ober / alſo das CA B. eine ebne 5 
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Diſes Inſtruments. 17 
nem̃en das C A. ſeye F. vnd B C. 12. zeuchſt du nun C A. 5. von CB 12. 
ſo bleibt A B. die bꝛaite deß Fluſſes 7. ſchuch oder tuten. | 
| E 


Auff ein andere weiß durch zween 
i Staͤnd. | 


Vs iſ inn der andern nutz barkeit gelehꝛt woꝛden / darumb ohne not 
Doadauffge hie zu erzehlen. 8 | 


Widerumb auff ein andere weiß, durch zweien 
Scaͤnd / oder Fenſter Stoͤck / ſo Wagrecht auff 


| ein ander ſtehn. = 


2 Jevon ſoll die vierdte Nutzbarkeit geſucht werden. 
2 f RE } XIII 
Wie weit ein Laͤaer von einer Statt oder 
2 Boͤſtung lige. * 
2 S ſoll ein Büchſenmeiſter auß dem Laͤger A. die Statt oder 
— hurn C. beſchieſſen: Damit er aber ſolliches mit Lob vnd Nutz 
thun moͤg muß er voꝛ allen dingen wiſſen / wie weit von dem A. inn 
das C. fin / welches alſo zuerfahꝛen / Er ſtecke erfilich inn das A. ein Stab 
oder Stecken auff / ſo oben bꝛait / vnd leg auff ſolches fein Inſtrument / vnd 
inn demſelben die eine diopttam auff BA C. die ander auff EAD. rucke 
auch das Inſtrument mit den vnverꝛuckten dioptris ſo lang hin vnd her / 
biß er durch das eine abſehen ſihet das C durch das ander aber ſehe er inn 
das Veld / vnd nem̃ jme allda ein gewiſes Merckzeichen für als B. wann 
das geſchehen / nem̃e er ſeinen Stab vnd Inſttument / vnd gehe an den 
oꝛt B zehle aber zugleich auch damit die weilte A B fo da m 150. ſchritt 
ei | vnd 


= N 
0 W 
= 4 (case ua 77 „AN 


N NUN 17 PN. 
= A; ! IR 


\ — 
\\ 72 f 
Te UWE 


SS 8 
I - N 
— - — all 
= — 


— 
j 


== Dana = 


5 


2 } 

” . Fi 5 - 
Ds ZU 

= BE 

u 

d a 


N 
; \ 1 7 0 1 Et 
G 


— — 


— ms 


MN — : = Er 9 * N N N N 1 2 8 2 N Land 
Ir 5 222 = HIN: = 2 NN I 

8 — , — —— 2 NN 7 N 

N) N = II — W N N e = 


—— > — — 
—ñ— = — — 
== — — 


——̃ (—ͤ— 


ſo pff B A C. vnvetiuckt muß ligen bleiben / mit dem Inſtrument gegen 
A dent erfien Stand / mit der andern aber ſehe er gegen der Statt oder 
Thurn C. vnd merck mit fleiß die gradus, ſo von der dioptra abgeſchnit⸗ 
ten worden / welliches geſchicht im Foz grad / ſo jch nun die j 50. oder 15. 
oben inn der Honzontlini ſuch / vnnd mit dem Geſicht biß zur dioptra 
herab fahre / fo zeigt fie mir inn der Zwerchlini 8. Puncta, ſey demnach 

das / ſo A B. 35. Schritt / das A C. ſey j 8. oder fo AB. 150. Schꝛitt / 

das A C. ſey 180. Schꝛitt. a i 
Wie hoch ſoll er aber fein Büchſen richten / damit er von dem Thurn 

C. den Knopff herab ſchieß. Hie iſ von noͤthen zu wiſſen / erſtlich wie 1 

a ein 


* 882 


Diſes Juſtruments. 19 
fein Büchb gehe / dann if fein Stand weitter von dem Oith / als die 


SBüchß geht / fo gibts ein fehl ſchuß / als jch ſetze die Büchß gehe 200. 


ſchꝛitt / vnd der oꝛt vom C ſey 180. ſchꝛitt / darumb iſt es moͤglich / das er 


denſelbigen mög erꝛaichen / Iſt abet fein oꝛih davon 240. ſchꝛit / iſt es vn⸗ 


möglich. Darnach muß jhme auch bewußt ſein / die hoͤche deß Thurns / 


welche allhie ſey 30. ſchꝛitt / So nun diſe bede im bekandt ſein / wie hoch 


ser 


muß er fein Büchß richten e Suche die weitte deines ſchuß 200. oder 20. 
ſchꝛitt vff der dioptra, vnd die diſtantz oder weitte deins Stands 180. odet 


18. vnter den Noꝛmal Linien / die hoͤche aber deß Thurns 30. oder 3. ſchꝛitt 
inn der 18. Noꝛmal Lini / vnd lege dahin die eine dioptram, ſo findeſt du / 
wann der Büchß enmeiſter auß dem A. den Thurn C. will beſchieſſen / das 
er fein Büchs off 92 grad hoch müſſe richten. 

So aber die weite A. von der Statt C. wer 100. ſchꝛit / fo müßte die 
Süůchß gerichtet fein off 165 grad / dan ſuchſt du die hoͤche deß Thurns 30 
oder 3. ſchꝛitt / in der dꝛitten Zwerchlini / vnd o. Normal L ini / ſo wirdt dit 


die dioptra durch denſelbigen Punct gehent in dem Limbo anzeigen 165. 
XIV 8 


grad. 0 0 8 
Wie weit ein Hauß / Kirch oder Thurn bon ei⸗ 
nem andern Gebaͤw ſtehet / das doch nicht inn einem 
ebnen Felde / ſondern mitten vndter andern 
Gelaͤwen ſichet. 
C wolt gern wiſſen wie weit die Capellen A B. von dem Thurn 
CD zu welcher jch wegen anderer Haͤuſer nit kommen kan / ſtehe. 
Diß zuerfahꝛen fo ſtehe ich erfilich inn den Thurn CD. inn das 
Fenſter E. vnnd ſtell das eine abfehen off die Hoꝛizontlini B C. ſihe auch 
durch daſſelbig vff die Capell / vnd merck daſelbſt ein gewiß zaichen F. dar» 


nach fleig jch hoͤcher inn Thurn hinauff an das Fenſter G. welches doch 


Bleyrecht vber dem E. ſtehen ſoll / vnnd ſihe widerumb durch ein Abs 
ſehen auff das gemerckte Zaichen F. vnnd befihe mit fleiß / wo hin 
die Regula oder dioptra falle / als auff 165. grad / Als baldt 

| | E meſſe 


20 VEEEHhBHionder Nabrica / 
meſſe ſch durch ein Schnur die hoͤche beeder Staͤnd E. vom G. welliche ſey 
8. Eln / ſo jch nun diſe 8 Eln nach der außweiſung deß erſten Nutz / vnder 
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den Noꝛm al Linien ſuche / fo befindet ſich / das ſie die 24. Zwerchlini abe 
ſchneidet / wie dit obern Ziffer auch mit ſich bꝛingen / ſpꝛiche demnach das 
A. vom C. ſteht 24. Eln. 4 | 


| XV. 
Wie die tieffe eines Bꝛunnens zu er⸗ 
foꝛſchen ſey. 
Er wiſſen will / wie tieff ein Brunn ſey / der meſſe erſtlich ab deſ⸗ 
R cd weitte oder diamerrum, als A B welcher ſey 6. Schuch: 
* darnach hencke er das Inſtrument Bleyrecht inn den Brunnen / 
vnd 
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Diſes Inſtruments. 23 
vnd ſehe durch die Abſehen auff das C. vnd merck mit fleiß die zahl dahin 


die dioptra felt / als 74. grad / ſo nun die dioprra alſo feſt vnd ſteiff bleibt / 
— —— IR Ss: ae — ——n Sigg em 
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ſuche er vndter den Zwerchlinien welche gerad 6. Puncten zwiſchen der 


dioptta vnd mittel Lini E D. halte / ſolches aber iſt die 2). Darumb ſchließ 
jch / das der Bꝛunnen tieff ſey 23 Pa | 


Von der Bratte eines Hanf. 
J E bꝛaite eines Hauß wirdt nit anderſt gefucht als die bꝛaite zi* 
Dre Fluſſes / da von oben inn der X. Nutz barkeit meldung ge⸗ 


ſchehen. 
x C ii XVII. Wie 


Von der Fabrica / 
8 XVII. 


Wie lang ein Stieg / Laiter / Sail oder der⸗ 


gleichen / ſo an einen Thurn angelegte oder 
gebunden wirdt / ſey. 


22 x 


BE. were / nun fellt aber die dioptra auff 564. grad / vnd zeigt die 
10. Noꝛmal ini die hoͤche deß Thurns A B. JF. die 15. Zwerchlis 
ni aber die lenge AE. 10. ſo du nun fleiſſig ſiheſt / wo diſe zwo Lini 10. vñ 
15. die Regel oder Abſehen durch ſchneiden / fo befinden daß es geſchehe 


| Wie der Figur deß Erſten Capittels / wolt ſch gern wiſſen wie lang 


im 18. Punct / Sage demnach ſo man von dem E. inn das B. wolt ein 


Laiter anlegen / das ſie müßte 18. Schuch lang ſein / ſolches kanſt du mi 
andern auch verſuchen. 1 1 


Wie man die höche eines Thurns auß ſeinem 
aignen Schatcen / welchen er bey der Sonnen [dein 
von ſich wirfft / moͤg erfahren. 5 


gezaigt worden / allein das man allhie an ſtatt deß Geſichts der 
Sonnen ſtraalen darch die loͤchlin oder abfehen laſt fallen / va füt 


| D wirdt nit anderſt gefunden / als oben inn der erſten Nutzbatkes 
8 . 


die diſtantz deß Meſſers vom Thurn / deß Thurns ſchatten gebꝛaucht / wel⸗ 


ches auß dem Exempel leichelich iſt abzunem̃en / Ich ſetz der Thurn werff 
feinen Schatten inn das D. 20 ſchꝛitt lang / vnd der Sonnen hoͤche ſo da⸗ 
zumal als bald mit diſem Inſttument vffgefangen woꝛden / ſey 365 grad / 
wann jch nun deß Schatten laͤng 20. inn der Hoꝛizontlini BC. ſuche / 
vnd fahꝛe mit dem Finger oder auch dem Geſicht zu der dioptra oder Re⸗ 


gel herab / da ſie den 365. grad durchſchneidet / ſo zeigt mit die zahl inn 


der mittel Lind ED. deß Thurns hoͤche an X V. ſchꝛitt. | 
XIX. Auff 


Diſes Inſtrumentes. 
n EIN 
Auff was weiß ein Herꝛſchafft / Landtgericht / 
Bogtey / oder dergleichen Augenſchein / auff ein Pap⸗ 


pyr / Mappen oder Landtafel zubein ? 8 
gen ſex. | 


Iß geſchicht mit oder ohne den Magnet Compaß / ich will es alle 


23 


hie durch den Compaß zeigen / Gehe erſtlich auff einen hohen 


Thurn oder Berg / darauff die vmbligende Staͤtt / Doͤꝛffer vnd 
Flecken mögen geſehen werden / vnd ſetz dein Regel oder dioptram, auff 
die Lini E. D. A. vnnd neben ſolcher ein gerechten Compaß / wellicher al⸗ 


fo vnprrꝛuckt ſoll bleiben e Kehꝛe als dann das Inſtrument mit dem 


Compaß vnnd dioptra ſo lang hin vnnd her / biß das das Magnet Züng⸗ 


lin off ſeiner Linien jnnſteht: Behalt auch alſo das Inſtrument vnbe⸗ 


\ 


wegt / vnd thue den Compaß darvon. 8 
Darnach beſihe durch die abſehen / oꝛdenlich ein Statt / Marckt / 
Schloß / Cloſter / Doꝛff / Weyler vnd dergleichen nach einander wit ſie le⸗ 
gen / vnnd gib gute achtung daraufß / wie vil gradus ein jeder Dich durch 
die dioptram oder Abſehen inn dem Inſtrument anzeige / welliches alles 
e ſambt Ern Namen fleiſſig auff zu ſchꝛeiben vnd zu zaich⸗ 
nen 4 > \ ) 
Wann diß geſcheß en / nimb für dich ein Papyr / vnd befchreib auff 
ſolliches nach wolgefallen einen Circkel / wellicher wie das Inſtrument 


inn 360. grad ſoll abgelheilt werden / inn ſollichen geriſſenen Cinckel 


iſt die Sind EAD. Meridiana oder Mittaglini / welliches wol zu mer⸗ 


cken. Darnach ſuchſ du auß der vorigen vetzaichnuß die auffgeſchꝛibs 


ne gradus, der Staͤtt / Schloͤſſer / Cloͤſter / Doͤiffer / ve. Wie fie durch 


das Inſtrument gefunden woꝛden / vñ tregſt fie in den new geriſſen en site 


kreiß zeuchſt auch auß dem Centro durch die gemachte Punda, lange is 
nien hinauß / vnd ſchꝛeibſt auff jedliche ſeine Statt / Hoꝛf / Schloß / ie. 
amen 

6 2 


24 Von der Nabrica / 
Namen / vnd diß iſt das erſt in beſchteibung einer Henſchafft / Vogtey / ꝛc. 
folgt nun das ander. r 

Wann du im erßeen ſtand diß alles verꝛichtet / ſo zeuch mit deinem In⸗ 
ſtrument an ein ander Oꝛth Statt / Doꝛff / ꝛc. vnd ſteig auff einen 2 burn 
oder Berg / vnd beſihe / wie zuvoꝛ / alle oͤꝛter / ſo dir inn das Geſicht kom⸗ 
men: Allein iſt zumercken / daß es inn der andern obſervation am aller 
bequemeſten were / wann deß Inſtruments Linca EA D. fo es fein kan 
ſampt der dioptra, auff den erſten Dich / da du zudoꝛ geſtanden gerichtet 
wurde: Vnd ſo du alles beſehen / auch die gradus mit jren Namen fleiſ⸗ 
fig auffgeſchꝛiben / fo nim̃ für dich dein angefangene Mappam mit jren 
griſſenen CLirckeln vnd Linien / vnnd ſuch vnder denſelben Linien / diſe 
Statt / Doꝛff / Schloß / id, da du jetzt das andermal geſtanden / vnd dein 


4 


ö 


DN 


Obſervation verrichtet haſt / vnd fo du ſolche Linien gefunden / nimb vff f 


derſelben Linien ein Dunct nahe oder ferꝛne von der erſten obſervation 
nach wolgefallen / vnd beſchꝛeib datauß widerumb ein Circkelriß wie zu⸗ 
voꝛ geſchehen. | 1 | 

Solcher Circkelriß iſt von deß andern Stands Lini ſchon inn zween 
theil abgetheilt / fange dem nach von diſer Lini / ſo die EA D. reprefen- 


tirt herumb zu zehlen alle gradus, wie fie inn der andern obſervation ge⸗ 


funden / onnd ſchꝛeib zu jeder Lini aignen Namen / Statt / Schloß / 
Doiffs / c. Wo nun zwo Linien die einen Namen haben ober ein ander 
fallen / allda iſt das oꝛth der geſuchten Statt / Marckt / Cloſter / Dorff / 
Schloß / ꝛc. das vbꝛige wirdt dich die Praxis lehren / vnd an die hand 
geben. 


| X 
Wie man die W Derge zum andern 

| eſſen Toll. | 
c © begert einer zuwiſſen / wie weit der Berg A. von dem Baum ſey / 
OD bolche zuerkundigen / ſtehe jch erſtlich inn das A. vnd ſieck in die Er⸗ 
den ein Stecken mit eim eiſern Stefft / vnd lege daranff mein In⸗ 
ſtrument 


— 2 ah 


| 
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Diſes Inſtruments. 25 
firumene / Alſo das die eine dioptra pff der Lini B AC. oder Hoꝛizontli⸗ 
ni / die ander vff D A C. oder mittel Lini ſtehe / vnd ſihe durch die ein mit 
bewegung deß Inſtruments vff das B. durch die ander aber pff ein gewiß 
zaichen inn das C. Alſo das A B C. ein winckelrechten Triangel mache / 
darnach nim̃ jch als baldt durch ein Maßſtab Ruthen / Schuch oder ders 
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Inſtrument inn das 
durch dieſelbige vff den erſten Stand inn das A. mit der andern aber ſihe 
jch inn das B. vnd befind das ſie anzeig 16. grad / vnd behalt das Inſtru⸗ 
ment alſo ſteiff vnd feſt / wann ich nun die 15. ſchꝛitt: Oder vil mehꝛ den⸗ 
ſelben halben theil 73, vnder den Horizont Linien ſuch / vnd beſihe wo fie 


von der andern dioptra abgeſchnitten werden / fo i ee inn der 25. 


Noꝛmal 


| 
) 


26 


Bon der Fabrica / 
Noꝛmal Lini / welche gedoppelt gibt So. die laͤn 


ge AB inn der dioptra a⸗ 
ber gibts 26. vnd gedoppelt 52. die laͤnge B G. 15 


XXI. 


Wie man von oben auff einem Berg meſſen 
kan / wie weit es inn das Thal 
ſeye. 


S8 ſey ein Thal AB D vnnd werde begert wie weit von dem Dub 


A. inn das B. ſey / Solliches zu finden handle jch alſo / Erſt⸗ 
lich leg jch mein Inſtrument mit den zweyen 


Reglen pff die Creütz 
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Lini / wie inn voꝛgehender Propoſition gelehit / vff einem Stecken / vnd 
. fibe 


—— 


i Diſes Inſtruments. 27 
ſihe durch das eine inn das B durch das ander inn ein gemerck Zaichen 
auff die ſeitten inn das K. Darnach erkundige jch durch ein gewiß Maß 
die laͤnge A E. welche ſey 10. Ruthen / vnd ſtelle alsdann mein Inſtru⸗ 
ment inn das E. vnd fihe mit der einen dioptra, fo auff dem Horizonte 
immobili ſtill ligt inn das A. mit dem andern aber / ſo hin vnd her ge⸗ 
ruckt wirdt / inn das B. welches allhie fellt off 165. Grad / wann jch 
nun die 10. Ruthen inn der Horizont Lini ſuche / ſo wirdt dieſelbige von 
der didptra durchſchnitten inn der 30. Noꝛmal Lini / vnd ſolliches iſt die 
laͤnge A B. die dioptra aber ſelbs wirdt durchſchnitten inn dem 3 12. pun⸗ 
eten / vnd iſt daſſelb die laͤnge B E. | 

f Il. 
Biß daher hab jch etlich wenig Nutzbarkeiten angezeigt / welche 
die vnbewoͤgliche Runde mit ſich bringt: Nun folgen etliche 
die auß der bewoͤglichen Scheiben müſſen genom⸗ 
men werden / vnd Erſtlich: f 
Wie man die Henge eines Bergs ſoll 
erkundigen. 

S ſteht auff einem Berg ein Thurn A B. deſſen Inclinatio oder 
og, Henge A C. begert wirdt / Gehe erſtlich an ein Fenſter deß Thu⸗ 

rens D. vnd nem̃e feine hoͤche AD. darnach richte inn diſer länge 
AD. ein fangen vff inn dem C. welche ſey C F. alſo das A D. vnd CE. ein 
ander gleich ſeyen. Sihe als dann auß dem D. inn das F. fo wirdt die 
dioptra im̃ vombſchwaiff anzaigen die inclination oder Henge 22. 
grad / vnder ſolche ſtell die bewoͤgliche Scheiben / deren Tittel iſt Horizon 


mobilis, vnd beſſettige ſie mit Wachs. Wann du nun wolteſt wiſſen / die 


hoͤche diſes Bergs A E. Item / wie lang die Lini A C auff der henge deß 


Bergs ſey / fo ſteige auff den Thurn inn das B. Es ſey aber deſſelbi⸗ 


gen hoͤche A B. durch ein Schnur oder ander weg zu voꝛ bekandt 14. 


Claffter / vnd beſihe auß dem B. das oꝛt C ſo wirdt die dioptra fallen 
auff 574. grad / welliche auch alſo feſt vnd vnbewoͤglich ſoll verbleiben / 
22 Dj die 
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Scheiben 


bgeſchnitten inn der Hoꝛizontlini vngefaͤhꝛlich : Zehle von 
derſelbigen dioptra, vnd in der 13. Hoꝛizontlini der bewoͤglichen Schei⸗ 
ben die Puncten / ſo darz wiſchen begriffen werden / vnd finde das derſelbi⸗ 
gen ſeind 3. welche anzeigen die henge deß Bergs A C. die lenge aber o⸗ 
der Lini B C. wirdt die ander dioptra eröffnen / das ſie ſey 225. wie hoch 
1 aber der Berg A E. ſey / zeigt die 13. Hoꝛizontlini auch an / ſo du von der 
f dioptra welche vff der mittel Lini der vnbewoͤglichen Scheiben EAD. 
ligt / biß off die mittel Lini der bewoͤglichen Scheiben hinauß zehleſt / 
nem̃lich 5 


XXIII. Wie 
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Diſes Inſtruments. 29 


XXIII. 


Sie man ein Stuck eines Bergs / oder ein 
Benge foll erfahꝛen. 


575 ſey zu meſſen an dem Berg oder Halden A C. das Stuck CG. 
SSOdarumb fo jch die Henge A C. auß voꝛgehendem erlernet / vnd die 
hoͤche A B. durch ein Schnur oder inn ander weg erfahren: Steig 
jch auff den Thurn A B. inn das B. vnnd miß erſtlich wie lang die Lind 
AC. ſey / welche fich befindet wie oben 13. darnach jnnſonderheit erlerne 
ſch wie zu voꝛ gezaigt die weite oder henge A G. welche fein wirdt 7. dann 
das Eckh G AB. iſt 685. grad / wann ſch nun AG. 7. von A C. Iz. ab⸗ 
zeuch bleibt C G. 6. ſolches wirft du auch durch beede dioptras inn der ber 

woͤglichen Scheiben / artlich finden. g 

eaten XXIV. | | 
Wie die hoͤche eines Thurns / fo auff einem 
Berg ſtehet / von dem Berg ſelbſt darauff Er ſtehe 
durch einen Stand ab zumeſſen 5 
2 4 ſeye. 

2 S begibt ſich offt das einer einen Thurn ſo vff einem hohen Berg 
Scher ſoll Abmeſſen / vnd doch zween Staͤnd inn der ebne nit haben 
ꝰkan / damit du aber folliches auch recht vnd gründtlich mögen fin⸗ 
den / So nimb erſilich die inclination oder henge deines Bergs / darauff 
der Thurn ſteht / als inn der voꝛigen Figur iſt A C. welche ſey wis oben 
22%. grad / vnd lege auff dieſelbige den Horizontem mobilem, oder die 
bewoͤgliche Scheiben / vnd beſteetige fie mit einem Wachs / darnach ſtehe 
inn das C. vnd nimb durch das Inſtrument die hoͤche B. 57 v. Grad / be⸗ 
halte auch die dioptram, dardurch diſe grad gefunden / vnvetzuckt. Waß 
du nun dit weite deines Stands C inn der henge A C. von dem Fun⸗ 
x eo dament 


80 | Bon der Nabriea / | 
dament deß Thurns A C. durch ein ſondern weg / welche ſey 13. haſt / leg 
als dann die eine dioptram gerad auff die mittel Lini der vnbewoͤgli⸗ 
chen Scheiben EA D. vnnd beſihe welliche Hoꝛizont Lini der bewoͤgli⸗ 
chen Scheiben 13. Punda zwiſchen den zweyen dioptris begreiffe / fo 
wirdt daſſelbig ſein die XIII. folliche aber rüeret die dioptram, welche 
die mittel Lind EA D. (ſo nicht kan geſehen werden) bedeüͤttet inn dem 
14. Puncten / Sag demnach das der Thurn AB. ſey 14. die Henge 
A C. 13. die laͤnge BC, 222. ungefährlich. E cn 
18. N WW a 

Ein andere weiß auff zween Ständ. 

DO du ſolliches auff einen Stand nicht koͤndteſt zu wegen bꝛingen / 
ſondern zween Staͤnd haben müſſeſt / Als C vnnd G. vnd die 
eine dioptra auß dem C. doch das die bewoͤgliche Scheiben inn 

allweg nach feiner enge / als allhie 222. grad beſtettigt werde / füel / 
wie zuvor auff den 977. Grad / die ander aber im G. vff 789. Grad / fo 


ſuche als dann die weitte deiner zween Staͤnd C vnnd G. welliche all hie 
ſey 6. Claffter / zwiſchen den zweyen dioptris, vnd wirſt du dieſelbige 


finden inn der 13. Hoꝛizontlini der bewoͤglichen Scheiben: Von di⸗ 


ſer 13. Hoꝛizontlini wirdt die eine dioptra durchſchnitten inn dem 
16. die ander aber / inn dem 222. Punct / vnd zaigen an / das GB. 
ſey 16. CB. aber 222. Claffter / wann Ich nun die eine dioptta 
auff die mittel Lini EAD lege / fo zeigt mir die gedachte 13. Ho⸗ 
rizont Lini der bewoͤglichen Scheiben inn der dioptra den 14. Pun⸗ 
cten an / welliche auch iſt die hoͤche deß Thurns A B. wie weit aber 
G. vonn dem A. Item / wie hoch der Berg AD. ſey / wirft. du 
auß dem Inſtrument wann du das recht verſtanden haſt / leichtlich 
abnemmen koͤnden. | 

9 XXVI. Ein 
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XXVII. 
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10. Cla er / die Inclinatio oder Haͤnge ſey von oben herab auß dem 
E. inn das C genommen 36: Grad / 72. Minuten / So ſetze jch nun 
ü die 


32 Bon der Fabrica / 


die bewoͤgliche Scheib nach gefundener Inclination inn den 36 grad / 
vnd beſtettige fie mit Wachs / darnach ſtehe jch inn das E. vnnd ſihe deß 


Thurns hoͤche B. vnd fellt die dioptra inn 264 grad: Widerumb ſtehe 


jch inn das C. vnd beſihe abermals die hoͤche B vnd fellt inn den 53 grad / 
diſe zwo dioptras halt jch alſo feſt vnd vnbewoͤglich / vnd beſihe als baldt 
welche vnder den Hoꝛizont Lini der bewoͤglichen Scheiben die weitte der 
zweyen Staͤnd 10. inn ſich helt / od wo zwiſchen den zweyen Reglen gerad 
10. Puncten gefunden werden / daſſelbig aber geſchicht zwiſchen der 19. 
vñ 20. Hoꝛizont Lini / vnd trifft dieſelbige die eine dioptram an im 20. die 
ander im 225. Sag demnach das die Lini CB. halte 20. Claffter E B. 
abet 225. Es iſi aber die frag wie hoch der Thurn A B. ſey? Setz dem⸗ 
nach ein Winckelmaß auff die mittel Lini deß Inſtruments EA D. vnd 
rucks ſo lang hin vnd her / biß der eine Schenckel den 20. Puncten inn der 
nechſten dioptra durchſchneidet / der ander abet auff der Lini CAD. ein 
gewiſſe Hoꝛizont Lini anzeigt / welliches geſchicht inn der 16. Oder jch 
mach ein Punct da die dioptra deß 535. grads die 19. Hoꝛizont Lini inn 
der bewoͤglichen Scheiben durchſchneidet / darnach ſetz jch die dioptram 
auff die mittel Lini CA D. vnnd leg ein Winckelmaß auff das gemachte 
Punct / vnd die mittel Lini der vnbewoͤglichen Scheiben EA D. oder 90. 
Grad / ſo wirdt mir inn der dioptra der 16. Punet durchſchnitten / Sag 
demnach das der Thurn A B. hoch ſey X VI. Claffter / wann jch aber das 
ſpacium oder weitte zwiſchen 16. vnnd dem gemachten Puncten mit ei⸗ 
nem Handzitckel nem̃e / vnd daſſelbig auff die dioptram halt / fo wirde 
mir die weitte A C. gezaigt 12. Claffter / wilt du die hoͤche deß Bergs DE. 
haben / fo ſuchs inn der bewoͤglichen Scheiben die Inclination X. als⸗ 
baldt findeſt du die hoͤche 6. dann von der Interſecdion, biß zur Hoꝛi⸗ 
dont Lini BA C. ſeindt 6. Pundda, oder Lini / ſo fan als dann die weilte 
DC. auch nit verboꝛgen bleiben 8. Claffter. 


XXVII. Wie 


2... Bifes Bafteumenes, 
SL EEE 5 


Wie die tieffe eines Thals zu finden 
| ar fepe:. 3 | 
2 S iſ ein Thal wie inn gegen wertiger Figur zuſehen / deflen tieffe 
Os C ſoll erkundiget werden / fo ſuche erfilich auß der X XX. Propo- 
3 ſition die länge AD 22. ſchꝛiit / darnach auß der X X. die laͤnge 


AB 30. ſchꝛitt / vnd auß der X XI. die Henge A B 662. grad: Lege off 
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diſe 664 tem mobil 


der 12. Normal Lini / vnd 273: Hoꝛizontilini durch ſch 1 werden / ſage 
8 -B | FREUT dem⸗ 


34 Don der Fabꝛica / 


demnach das die tiefe deß Thals C B. ſey 271. Claſſter / vnd 0 hock is 
auch der Berg A F. 


XXIIX. 
Von Abmeſſung eines Bergs. 


S begerteiner zu willen wie hoch der Berg A D E ſey: Oder wie 
age‘ Claffter tieff man graben mücß / biß man der Ebne BFA CE. 
gleich! komme. Solches zu N /fo an dich der andern 


DE, 7 


7 EIER 


2 = 


7 75 


e 7 f m. 
Wiopeirien vnd beſthe er wehen aber es Gees, als B vnd 
F die hoͤche deß Bergs D ſo kombt die hoͤche D C. Als auß dem F. ſehe 
ſch inn das D. vnd falle die dioptra vff 3 1. Grad / welche auch alſo vn ven ⸗ 
guckt ſoll bleiben / darnach gehe jch inn einer geraden Lini zu ruck nr — 4 
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B. ond ſthe darauß widerumb vff das D. vnd fellt da zumal die dioptra 
vff den 214. Grad / die weitte beeder Staͤnd B von dem F. 0. Ruthen / 
Auß diſen beeden finder fich die hoͤche D C. ja · Ruthen / vnd widerumb die 
weitte FC. 20. Ruthen. | ET 
Nun wolt jch gern willen wie weit von dem A. inn das C. zu graben 
were / damit auß dem D. ein Sail inn das C. moͤcht hinab gelaſſen wer⸗ 
den / jtem wie lang die Lini AD. Suche demnach auß der vorgehenden 
22. Propoſ: die Henge deß Bergs A D C. welliche iſt §3 v. vngefaͤhꝛlich 
vñ lege vff ſolche lnclination die halbe Scheiben / oder Horizontem mo- 
bilem, welliche alſo vn verꝛuckt muß bleiben. Darnach ſuck ich Inn des 
obern Hoꝛizont Lini A C. Horizontis im mobilis die hoͤche deß Bergs 


XII. Ruethen / vnd ſihe wo ſie die bewoͤgliche Scheiben durchſchneidet / 1 


welches geſchehen wirdt inn der 20. Noꝛmal Lini der Scheiben / vnd ſo 
lang iſt D A. zwiſchen der obern Hoꝛizont Lini aber deß Horizontis im- 


mobilis, vnd der 20. Notmal Lini der bewoͤglichen Scheiben / werden 


begriffen 16. Waſſer Linti: Oder die bewoͤgliche Scheiben / ſchneidet die 


12. Noꝛmal Lini / inn der 16. Horizont Lin / ab / vnd ſo weit hat man von ö 


dem A zu graben inn das c. 
1 l Yan REN e 
Auf ein andere Weiß, 


1 
el s ; - 32, . 4 . 


O du aber diſes alles nicht vff der ebne / ſondern von dem Berg 
14 ſelbſt wolteſt erkundigen / ſo erwehle dir vff der ebne zwey vnder⸗ 
4 ſchidliche Merckzeichen / als B. vnd F. vnd erfahre wie weit fie 
von ein ander legen / als 10. Ruethen / darnach ſtehe auff die hoͤche deß 
Bergs inn das D. vnnd ſihe mit der dioptra inn das B. vnd F ſo wirſt 
du nach der V. Propolition etlernen / das die hoͤche DC. ſey 12. Aue» 
then : Haſt du nun die hoͤche DC. fo ſuche auß der XXII. Propolition 


die Henge DA. vnd handle wie inn der X XIIX. gelehꝛt woꝛden / ſo kom⸗ . 


met die weilte AC. vnd lenge AD. 


* 2 


1 


Don der Labrica / 

Alſo habe jch verhoſſentlich kurtzlich einen Nutz biſes Inventi exklaͤrt / 
wie nem̃lich daſſelbe zu abmeſſung allerley hoͤche / iieſſen/ weitten / i. ohne 
rechnung / deßgleichen biß daher nicht erfunden worden / moͤg gebꝛaucht 
werden. Nun iſt es aber an diſem / wie wol es vil iſt / noch nicht genug: 
Sondern man kan diß lnventum, auch zu andern Geometriſchen Sa⸗ 
chen vilen gebꝛauchen / inn Geodeſia oder Feldmeſſun gen / inn der Gno- 
monic, oder Sonnen vhꝛen / auch andern mehr kunſtreichen Oingen / ſo 
durch Lineas redas oder Triangula redilinea gefunden werden: Wie 
Ich diſes allein ein Beyſpil inn einem Exempel oder zwey geben / des vbu⸗ 
ge aber dem Kunſtliebenden Leſer / nach zugedencken laſſen will / dann jch 
mich zugering ſchetze / diſes hoch verſſaͤndigen Manns In ventum gnug⸗ 
ſam̃ zu begreiſfen / geſchweig zubeſchꝛeiben. 


XXX. 8 


Wie inn einem jeden Triangel darinn zwo ſeiten 
bekandt / die dꝛitt vnd vnbekandt ſoll er⸗ 
5 kundigt werden, | | 1 
CH hab ein Triangul re dangulum A B C. deffen eine feirten if 
V A B. 15. Aueten / die ander A C. 20. N. iſt die frag wie vil die dꝛitt 
| feit halt? Suche derowegen inn der Hoꝛtzontlini die fett 15. vnd 
weil der Winckel A einen angulum red um inn ſich helt / ſo ſuche inn der 
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mittel Lini die ſeiten 20. nimb alsdann mit einem Hand Cirekel die weilte 
zwiſchen 15. vnd 20. vnd lege fie auff die Hoꝛizont Lini oder dioptram, fo 
befindet ſich das die Zwerehlini B C. inn ſich helt 25. wie vil aber die gang 
Triangul Ruthen inn ſich hale / erfehꝛeſt du / wann die zwo feitten ſo den 
rechten Winckel begreiffen / inn fich werden multiplicirt, vnd das pro- 
dud halbirt: Als 15. mit 20. thut 300. deſſen halber thail iſt 150. neiſi⸗ 
lich area deß Triangels b. oder multiplicir der einen ſeitten halben thail 
inn die andere gantze ſeitten / als 10. mit j . kommen auch 150. Ruthen / 
oder 4 dem In vento die gevierdte Gütterlein ab / zwiſchen der Ho⸗ 
rizont Lini 15. vnd der halben mittel Lini 10. begriffen / fo fin deſt du der⸗ 
ſelbigen Haͤußlein auch 150. e * 
Alſo hab jch ein ander Triangulum PE D. deſſen zwo feitten FD. vnd 
FE. vm den Windel F. ein ander gleich / vñ jede inn ſich helt 25. Ruthen / 
vñ iſt die gꝛoͤſſe deß Ecks B. Go. gr · begere zu wiſſen wie groß die dꝛitte ſeit⸗ 
ten D E ſeye. Solche zu finden / ſelle jch erſtlich die eine dioptts, oder auth 
die halb bewoͤgliehe Scheiben uff 60. grad / vnd ſetze inn der Hoꝛizont dio 
ni BC. einen Hand Circkel / (oder auch ein ander Richtſcheitlin / fo inn 
gleiche theil mit der dioptra abgetheilt) auff 25. vnd inn der dioptra auch 
auff 25. fo befindet ſich die dꝛit ſeitten E D. auch 25. Ruthen. ö 

0 FDC AUSTRITT i RER 


» F Sy’ ur An: y 0 : 
SEE 
> RE ar 
7 . * 
* 0 0 
5 


Wuenemb wirdt mir ein Triangul geben / ſo gantz ungleich ſeitten 
bet / ale G H K dann G K. elt 36. vnd H K. 29. S 1006 Ech 
70 1 . i oder 


Don der Fabriea / 


59 
oder Windel aber zwiſchen diſen zweyen ſeitten G K. vnd HK. if 43. 


rad 36. Minuten / iſt die frag wit groß die dꝛitt ſeitt AG. ſey / hie ſuch 
Ich erjilich im Limbo oder Vmbſch waiff 43. Grad 36. Minuken / vnd 
lege dahin mein dioptram; nem̃ als dann mit einem Handi Circkel von 


dem 29. Puncten der Hoꝛizontlint / vnd dem 36. inn der dioptra die 
weitte / vnd ſihe wie vil ſolche weirte Puncta in ſich halt / nem̃lich 25. dann 
fo vil Rut hen wir dt auch die dꝛitte ſeitt HK. begteiffen. r e e 
1401. e eee 9 
Wie inn einem jeden Triangel auß den dꝛeyhen 
dekandten ſeitten / die groͤſſe eines Winckelss 
zu erfahꝛen ſeye. a a 


15. AC. 20. B C. 25. wolt jch gern wiſſen das Eckh A. Suche 
oben im Hoꝛizonte 15. vndlege mein außgethailt Rich tſcheit auff 


Di Triangel ABC. mit 5 bezaichnet / da die ſeitten A B. helt 


ſolliche 15. (oder gebrauch den Handi Circkel) darnach inn der dioptra 


oder Scheiben / ſuche ſch 20. vnd wende die dioptram ſo lang hin vnd 
her (doch das deß Kichtſcheitlins anfang immer auff 15. bleib) biß das 
die 25. deß außgelheilten Richtfcheitlins / oder die weitte deß HandtCir⸗ 
tels / die 20 der dioptta antteffe/ vnd befinde das es ſeindt 90. grad / oder 
in . SER 188 

| \ wc | Wlin 
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Wiltu aber wiſſen die gůſſe deß Winckels B. ſo ſolt du alzeit die feitten? 
fo gegen dem vnbekandten Eckh oder Windel ober ſieht / auff dem auß⸗ 


getheilten Richtſchtit ſuchen / oder mit dem HandtC irckel ſeine weitte aus 


dem ln vento nem̃en als allhie A C. 20. die andere zier feitten aber off 
der Horizont Lini / nd der dioptra, Als neſſiſt du 1. vff der dioptra, fo 
muſt du 25. vfſ det Moꝛtzont Lini ſuchen / oder nim bſt du 15. vff der Ho⸗ 
rizont Lini / ſo ſolt du 25. vff der dioptra ſuchen / vnd leg als dann vff 18 
vnd 25. die außgetheilte Regulam oder auch den Handt C irckei / biß fie 
einander gantz genaw im 5.20.25. antreſſen / ſo findefi du inn dem Lim 
bo 53. grad 8 min. ſo groß iſt angulus B. 5 
Alſo wilt du haben das Eh C. ſo ſuche 15. welche gegen dem Eck ß 
ober ſtehn / inn der außgetheilten Regel / die 20. aber inn der Hoꝛizont 
Lini / vod lege deß Richtſcheies ſpitz oder anfang vff 15. vnd wende die⸗ 
ſelbige / wie auch die dioptram mit 25 ſo lang hin vnd her / biß ſie im 20. 
vnd 25. vber einander fallen / fo haſt du den Winckel C. 36. gr. 52. min. 
Im Ttangel D E F. mit 1 beta ichnet / beget jch zu wiſſen das Eck 
B. ſuche demnach 25. off der Horizont Lini / vnd leg dahin das Richt⸗ 
ſchtitt / darnach ſuch jch auch 25. off der dioptra, vnd wende fie ſo lantz 
hin vnd her / das diſe dꝛey Linien die Hoꝛizont / dioptra, vnnd außge⸗ 
thailte Regel inn dem 25. Puncs ober ein ander fallen / fo befindet ſich im 
Limbo Go. Grad. ee DEE wi 
Wit man inn einem jeden Triangel die 
perpendicular Cini ſuchen vnd fin⸗ 
| e een sen dei ſoll. * | 
TI; H hab ein Triangel G. H N. mit bezaichnet / vnd helt G R. 


s. Hl. 25. AK: 29. ruthen. Wolke gern die perpendicularem 
auf dem Winckel H. off die ſeitten G K hinauff fallendt haben / 
welche ſey HP hie ſuche jch allzeit die Lini / darauff die perpendicularis 
fallen fol inn der Hoꝛizontlini / vnd ſete dahin mein auß gethailie . 
92 FR „ | uche / 
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ſuche alsdañ wie die Figur auß weiſet die andes ſeitten 25. uff der dioptra, 
die dꝛitte aber 29. auff dem außgetheilten Richtſeß eit / oder nemme ſie mit 
dem Handt Circkel / vnd laſſe diſe dꝛey ſeitten vber einander fallen / wie das 
Triangulum an jme ſelbſten foꝛm irt iſt fo befinde jch das der Winckel G. 
inn ſich helt 53. grad 8. Minut: Wann jch nun beſihe / welliche auß den 
perpendicular ini / von der Hoꝛizontlini pff die vnter ſeiten der dioptre, 
vnd außgetheilten Regel herab falle / ſo befinden ſich die 15. vnd if alfe 
das Stuck K P. 21. vnd das P G. 15. Beſihe jch aber / welliche auß der 
Patallel Linien gedachte laterſecdion, oder den 29. Punct inn der 
dioptra durchſchneide / fo befindet ſich die 20. Parallel Lini / vnd ſage al⸗ 
fo, daß die perpendicularis HP: jan ſich belt 20. Ruthen. 

Begerſ du aber zu wiſſen / wie vil das gantze Triangel G K K. inn 
ſich halte / ſo haft du zwey vnderſchidliche Triangula G HE vnd E PK. 
rechne jedes wie oben gezaigt / beſonder / fo haft du die gantze aream, wann 
du bayde Triangula zuſammen addiereft / Oder zehle allein die gevierd⸗ 
te Gütterlein ab / ſo haſt du eben das voꝛige Facit ohn alle rechnung. 
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Wie ein Triangel inn ein Quadꝛangel oder 
vierung zuverendern ſey. 


Falich ſey ein triangulum rectangulum, wie oben Propoſ: 30. 
mie p verzaichnet / welcher inn ein Quadꝛangel ſoll verkehꝛt 
7 werden : Nemb derowegen auß demfelbigen eine ſeitten / fo den 
rechten Windel A. begreiſſet welche jch will / als A C. 20. vnd ſuche ſolx 
che inn der linea Horizontali deß lnventi B C. Darnach ſuch jch die an⸗ 
der ſeitten A B. inn der mittel Lini deß In venti DE. Zum diitten 350 
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Ich allzeit die Hoꝛizontlini oder die ſeitt A C. halb / welliche allhie iſt 10. 
end fahre von dannen / biß auff die 15. Parallel Lini / fo wirdt darauß ein 
Quadꝛangel oder Vierung / deſſen ein feitten belt 15. die ander aber 10. 
wie oben mit ? verzaichnet iſt / vnd helt ſolche an der continenz fo vil / als 
der Triangel p. nem̃lich 150, dann 10. mal j 5. thut 150. Ruthen. 
Alſo ſey ein Triangulum æquiangulum E D. wie oben mit vers 
zaichnet / diſſen jede ſeit halt 25. R. inn ein Quadꝛangel zu ver kehꝛen / ſu⸗ 
che demnach im Horizonte die 25. Normal Lini / deßgleichen pff der 
dioptra auch 25. vnd nim̃ mit dem Handt Circkel / auß der Hoꝛizontlini 
oder dioptta die Diſtantz oder weitte 25. vnd ſtelle den einen Fuß deß 
Hand Circkels off die 25. Noꝛmal Lini deß Hoꝛizont: Den andern aber 
ſtreck jch auß / vnd wende die dioptra ſo lang hin vnd her / biß das der 25. 
Punct / von dem einen Fuß ergriffen wirdt / welches geſchicht / ſo die diop- 
tra im Vmbkraiß off dem 60. Grad ſtehet / wie oben gelehrt: Alsdann 
nimb allzeit das helffte der ſeitten / als allhie 122. vnd fuche fie inn der Ho⸗ 
rizont Lini / beſihe auch als baldt / wo ſolche im herab fallen die dioptram 
antreffe / welches geſchicht inn dem 2157 ſage demnach wann ED. if. 25. 
vnd E D. 12. ſo ſeye FP. 215. So nun off die laͤnge 215. vnd 12}. ein 
Quadꝛangel foꝛmirt wirdt / wie an O zu ſehen / ſo iſt derſelbig dem Trian⸗ 
gel EF D. gleich. . g 
Widerumb ſoll ein Triangulum Scalenum, deſſen all dꝛey ſeiten vn⸗ 
gleich / als G H K oben inn der 30. Propoſition mit / bezaichnet / inn ein 
Quadꝛangel oder Vierung verendert werden / ſolliches geſchicht alſo: 
Ich ſuch ein ſeitten fo mir gefelt / als G K. 36. inn der Hoꝛizont Lini / vnd 
nemme mit dem HandtCirckel die weilte 25. welches iſt die ſeitt G H. die 
dꝛitte ſeitt H K. 29. ſuche Ich inn der dioptra, vnd bewoͤge fie fo lang hin 
vnd her / biß das der HandtCirckel den 36. Punct inn der Hoꝛizont Lini 
vnd 29. inn der dioptra begreiffet / wie oben / Als dann neffi jch allzeit / 
inn der Hoꝛizont Lini die ſeitt G K halb / das ſeindt allhie 18. vnd beſihe 
wo ſolliche die dioptram mit der ſeitten 29. anrüre / welliches geſchicht / 
inn der 20. Parallel Lini / wann jch nun auff die halbe ſeitten 8. vnd diſe 
F gefund⸗ 
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gefundne 20. ein Quadꝛangel formiere / fo hab ſch was mein begeren 
iſt / nemblich die Vierung O. wie vil aber follicher Quadꝛangel Rue 
then mache / kanſt du wie oben / auß Multiplicierung der laͤngſten vnd 


kürtzſten ſeitten inn ſich felds erfahren / oder ſo du deß Rechnens vnerfah⸗ 


ren / zehle allein die gevierdte Haͤußlin iM Quadꝛangel deines Ilnventi 
ab / ſo kombt auch die Continenz deſſelbigen. 


XXXIV. 


Wie ein Quadꝛangel oder Vierung inn ein an⸗ 


dern Guadꝛangel oder Blerung deſſen gewiſe laͤng 
gegeben wirdt / zuverwenden 
ſe ye. 


1 S wirdt dir gegeben ein Quadꝛangel oder Vierung wie oben mi 
og bezaichnet / deſſen lengſte feirten D F. oder EG. iſt 75. die kür⸗ 
geſt aber DE. oder EG. 10. vnnd begert das auß ſollicher Dice 
rung ein andere / deſſen eine ſeitt foll inn ſich halten 20. Ruthen / vnd doch 
mit dem vorigen gleiches Inn halts fein / beſchꝛiben werd / wie inn der Fi⸗ 
gur x. zu ſehen / ſolliches zu erlangen / fo ſuche allzeit die gegebne Lini inn 
deß ln venti Hoꝛizontlini / als allhie 20. darnach ſuch auch det gegebnes 
Vierung laͤngſten Lini 15. inn der mittel Lini C D. vnd leg dein auß ge⸗ 
thailte Regel auff den 20. Punct / der Hoꝛizont Lini B C. inn der mittel 
Sini E D. vnd den 15 der mittel Lini D E. vnd beſihe als baldt wo die Fürs 
tzeſt ſeitt ro. oder die 10. Noꝛmal Lini inn dem andern theil der Scheiben 
die außgethailte Regel antreff / welches geſchicht inn der 22. Parallel Li⸗ 
ni / zeuch demnach die laͤngere ſcitten 15. von 2 22. reſtieren 73, oder nim̃ 
die weitte zwiſchen der 15. Parallel Lini / vnd der dioptra, inn der kürtz⸗ 
Ren Lini o. welliches auch jch 74. R. lang / So du nun auff die gegebne 
lang 20. vnd 7k bꝛait tin Quadꝛangel foꝛmiereſt / ſo haſt du was man be⸗ 
gert / wie am L. zu ſehen / vnd iſt diſer Quadꝛangel v. an der Continenz 
dem Quadꝛangel 7. vnd Tri⸗ angel h. gleich. 
| Oder 
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Oder ſuch erſtlich wie gemelt die gegebne Lin 20. inn def la venti 
Horizone Lini / darnach die kürtzere Lini 10. inn der mittel Lini / vnd lege 
auff den 20. Punct deine Regel / welliche auch zugleich durch den 10. 
Puncten der mittel Lini ſoll ſtreichen / ſo wirdt alsdann die laͤngere ſeitt / 
( welliche vnder den perpendicularen zu ſuchen iſt) inn dem 172. Pa⸗ 
rallel Lini durchſchnitten / Subtrahirſt demnach abermal die kurtze ſeit⸗ 
ten 10. von 174. Reſtieren 74. Sagſt alſo wann die lange ſeitten deß 
begerten Quadꝛangel /. ſoll halten 20, fo halte die kurtze ſeitten 72. diſes 
aber wirdt vil behender vnd füegklicher gefunden / ſo das Inſtrument nit 
in tunder / ſondern gevierter Foꝛm geriſſen wirdt. 


XXXV. 


Wie ein Veld / Wald / Weyher / Gart oder an⸗ 
ders / ſo vil Eck h vnd Geicten hat erſtlich inn ein Gua⸗ 
dꝛangel / darnach inn ein Quadratum ſoll 
en, verkchꝛen. 

S wirdt mir ein Veld gezaigt / das ungleiche Seitten hat / vnd be⸗ 

gert / Ich wolle es auffs Pappir / wie es gelegen / vnd alsdann inn 
* ein Quadꝛangel / endtlich auch inn cin Quadꝛat bꝛingen / damit 
man deſto leichtlicher fein jnn halt zu rechnen / Solliches kan durch diſes 
In ventum gar wol vnd füegklich beſchehen / Dann jch miſſe erſtlich mit 
einer Feld ruthen alle ſeitten / vnd befinde das AB. Belt 15. B D. 25. DE. 
29. E C. 36. vnd A C. 20. iuthen. e idee, 

5 Weiln Ich dann alle Seitten hab / fo ſuch jch auß der 3 1. Propoſi- 
tion diſes In venti das Eckh B A C. welches iſt ein angulus rectus, vnd 
belt 90. Grad / darumb wirdt die Lini B C. halten wie oben 25. Item 
das Eh DE C. welches begreifft 60. Grad / vnd darumben die länge 
der Seitten D C. iſt: 5. Ruthen. * | | | 

Ferꝛner reſolvier ich auß der voꝛgehenden 33. Propof: den Triangel 
ABC, inn ein Vierung / wellicher iſt wie oben 2. Item den Triangel 
| | BER F 1 g BDC. 


z 


44 Bon der Kabrica/ / | 
BDC. auch inn ein Vierung / welliches iſt O vnd endtlich den Triangel 
D E C. oben bey & zu finden. Nee 


KT E GL 
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Endtlich weil diſe Vierung an den ſeitten ein ander ungleich, will ſch 
ſie alle zu gleich vnder einen Quadꝛangel oder Vierung deſſen eine ſeitt 
20, Ruthen inn ſich helt / verkehꝛen / welches wie inn der 3. Propoſition 
gelehꝛt / feind 3.2. O. vnd oben bey der 30. Propofition zu finden. 
Solche Quadꝛangel wann fie vnder einander geſetzt werden / ſo helt 
die aine ſeyt 20. die ander aber 39. Ruthen / vñ thut das gantze Quadꝛan⸗ 
gel 780. R. Wie vil auch die dꝛey vnderſchidliche Triangel gemacht 
haben. f . 
g Wie aber auß diſem Quadrangulo ein Quadꝛat zu machen / lehꝛt 
dich die 30. Propofition meines Pꝛopoꝛtional Circkels / oder ſuchſi zwi⸗ 
ſchen 20. vnd 39. mediam proportionalem, ſo haſt du was man begert. 
Mehr Nutzbarkeit werden inn dem newen Meßzirckel gefunden / vnd 
dem Kunſt begirigen taͤglich vnder die Hand kommen. 8 
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Diſes Inſtruments. 45 
So es ſich aber begebe / das einer Trianguli ſeitten ſnn diſem In- 
vento nicht zufinden : Als oben im Triangulo ꝙ halte die ſeitten MG. 
360. MH. 290. G H. 250. Ruthen : Deren kaine im Infirumento 
zu finden iſt: Inn ſollichem fall nem̃ aller ſeitten halben / dꝛitten / vierd⸗ 
ten / fünfften 2E. thail / wie es ſich ſchicket / vnd handle damit wie oben ge⸗ 
lehꝛet: allein das du den halben / dꝛitten / vierdten / fünfften / ꝛc. thail / das 
iſt / 2. 3. 4. F. c. inn ſich ſelbſt / oder qua dratè ſuppliciereſi: vnd mit dem⸗ 
ſelbigen quadrato die gefundne groͤſſe multipliciereſt: fo haſt du abermal 
die rechte groͤh. Als inn gedachtem Triangel / nem̃ jch aller ſeitten ze⸗ 
henden thail / ſo kommen 36. 29. 25. vnd pꝛocedir / wie oben gezaigt / ſo 
kompt area 3 60. R. diſe multipliciere jch durch 100 (dann 10 mal 

| 10 iſt 100,)fofombe36000.R. Aber hievon 

auff diß mal gnug. j 
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De retinendavel abijciendalatitudine ſignificatorum 
& promiſſorum in directio- 
nibus. 


[Declinatione ſua, & ejus, qui latitudine 
[are in denominatione conſentit fine | 
fAlternter tantùm a babet latitudi- J 
* nem. Tunc ſi eius latitudo cum aer ſua & ejus declinatione, 


oulpmpez 


qui latitudine caret, in denominatione 
diſſentit cum 


75 
Meridiana tantùm deno-] 
L 
1 
| 


2 | 8 confen- 2 minatione cum 2. 
= tiat vel in 8 
8˙ L 1 ER tantım | 3 En 
21 1 denominatione fine } 4 
8 K f Alterius lati- - 
=: | tudo & decli- 4 7Conſentiant: cum alterius latitudine 
= ! a natio & declinatione: ita ut utriufg; paris 
— | ſint denominationis teſtimonia, cum 
Sr | er latitudine 
2 | | | 
1 Diſſentiant: ita ut lati- ] 
8 j tudines ſint Sept£trio- | confentit| 2 
3 | nales, & una ſaltim ex? fine } = 
= Fe. 2 Meri. diſſentit 5 
© ni | iana: tum quiinlati-| cum |® 
"2 | ſndine & declinatione] . 
1 P 5 
| ſimo- j Aut es „& 1 IR: 

Vterq; habet la- de Juna ſaltim ex declina-| conſentit 2, 
ddtudinem. 3 ionibus feptentiiona- 5 cum FE 
run fi lis: tum qui in latitu- | diſſentit 5° 

N N dine & declinatione j fine J 

1 | vel declinationes am. 7 

| be fint feptentrionales | confentit; . 

. R ens ex latitudinibus ? fine FE 
— tům qui in aa 5_ 
= latitud: & declinat: } um J 3 
2 0 |Auı ambe meridiona- ] 13 g 
i les:&unaex 8 5. | 
8 | bes ſeptentrionalis, cum E 
e tum qui in latitudine diſſentii $- N 
/ L& declinatione J (ine J j 
Yuinfg; latitudo h 05 ; F 


** > 
NE 


| 3 Te 
= futriufque latitudo & declinatio ſimul EB 
¶ vel creſcat, vel decreſcat cum latitudine 
1 — 3 
ef 


ferefcat cum] 
27 | pariter | 
Meridionalis tantum - tantümg 
Tuncfi | Alterutrius decreſcat fine 
latitudo &$ an 
[declinatio |diverfimod? , five crefcat 
| five decrefcat cum latitu- 
| dine utriuſque. 


7 
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vtriuſque latitudo 

& declinatio ejuſ- 

dem ſunt denomi- 
nationis & vel 


— 


| ſutriuſque latitudo & declinatio ſimul 
| vel creſcat, vel decrefcat fine lautudine 
utriuſque. | g 
| ſcreſcat cum ] 5 
MR Ipariter | 3° 
Septentrionalis tantumm tantümg 8 
Tunc ſi Alterutrius [decrefcat ſine 8 
latitudo &g ar 
declinatio |diverfimode five creſcat, 


ö 

lg. 

| | five decrefcat fine latitudi« 
AL | ! j [ne uuiufque. 


Scho nerus 2b. 5. cap. G. 


Quando ſignificator & promiſſor habuerint declinatio- 
nes, vel latitudines ſimiles; tunc ſequitur intenſior effedus 
directionis, quam ſi eſſent diſcordes in latitudine vel de- 


clinatione. 


Inventis addere fatile ef. 
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